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SlNbernial - Verlautbarungen.
Z. 1/55. (2) N r . l2oi7«

Gub. Z . 24ö77'
C i r c u l a r , V e r o r d n n ng

des k. k. in. östcrr. küftenländ. Appellations-
u^d Criminal-Odergerichts. — Ueber die vor«
firkommeucn Anfragen, ob in den Brmrtheilcn
auf der, Bcwns durch Zeugen ober Kunsioer,
ständige eine definitive Entscheidung über an-
dere von diesem Beweise nicht abhangige Puncte
der Hauptsache erlassen werden tonnen, wird
znr Erzielung einer allgemeinen Gleichförmig-
keit bei den ersten und höheren Instanzen über
Einvernehmung der k. k. Hofcomml<sion m Iu»
Mz - Geschfachen Folgendes erklart: Wenn
nur in Rücksicht emes Theiles oder Punctes
des Klagbegehrens ein Beweis durcd Zeugen
odtr Sachverstandige nothwendig, vndtugeqen
die Entscheidung über elnen trennbaren 2heil
ober Punct dtsselben von dem Erfolge «mer
Beweibführung durch Zeugen oder Sachver«
händige ganz unabhängig gefunden wird, h«t
der Nlchter in demselben srkenntn,sse, worin
in Ansehung eines Theiles oder Punctes des
Klagbcgehrens durck Beiurtyeil der Beweis
durch Zeugen oder Sachverständige zugelassen
wi rd , zuglelch auch über dcn andercn Thnl
oder Punct durch Endurthcil, sep es Ulü,cdwgt,
sey es durch Erkenntniß auf «leien Eld der
Partheien zu entscheiden, und sohin nach der
Vorschrift der Gerichtsoronung zu verfahren.
Nach demselben Grundsätze ist sich mebeso,idere
auch bei RechinmgsprozlsslN zu benehmen. «-
Welches sämmtlichen in dem Evle^qel diesis
f. k. Appellations, Gerichtes befindlichen Ge-
richtsbehörden zur Darnachachtung bekannt
gegeben wird. — Klagenfurt den 26. Sep-
tember i ß I / .

Freyherr v. Sterneck,
Präsident.

Leonhard Scherautz,
k. k. Hofrath.

! > . Johann v. M i l l e r ,
l. s, Appillationsrgth,

NreiZämtliche >7rrlautbarunücn.
Z. 1744. (2) 2(1 Nr . 15269.

k i c i t a t i o n s , K u n d m a c h u n g .
Das k. k. Krtisamt Neustadt! macht al l ,

ctemein bekannt, daß am 26. December i LZ /
Vormittags ,o Uhr m der h,crortigcn Amts-
kanzlei d»e Versteigerung über den in Folge
h. Gub. Decrets vom l l . November l. I . ,
Z. 26ä23, angeordneten neuen Pfarrkirchenbau
in Großwrußnih an den MlNdestbietherden
Sta t t sindln wird, und zwar dic Maureratbelt
mit 2^^ l st. 44 kr.; die Maurermaterialim
1372 fi. 7 kr.: die Eteinmetzarbeit 460 fi. 2 l
kr.; die Ziwmermannsarbeit H7I f l . »3 kr . ;
die Z«mmlrn>annsmaterilllien zoi5 ss. 5 kc.;
die Tlschlerarbeit 208 fi. 6 kr.; d»c Echlosser-
arbelt 123 fi. 3 kr.; d,e Glaserorbeit 96 fi.
36 kr.; bit Ep«ngl?rarbeit ^36 st. 3« kr.; di«
Anstreichtrarbtit 5y f l . /,2 kr.; die Kosten für
tinen Wmerablliter 102 fi.; 25 K5-. Schmied-
eism 225 fi.; zusammen 7115 st. 3» kr. Die
Handarbeiten und Zugsuhren, dann die ^5-
ferung der Steme, dcs Kalks ulid bes Sandis
besorgt die Pfarrytwnnde uncrtyrldl'ch. —
Jeder Concurrent rr.uß, vor der Licitation ein
10 F Reugcld der Ausrufswmme erlegen, und
es wno noch fcrners bekannt gegeben, datz nach
den bestehenden Vorschriften auch schriftliche
Offert« ytg?n die hierorts erliegenden kilttationk«
bedmgnlsse mtt dem Reugelde uerschen, ge-
macht werden können. — D»ese so wie die
Beuakten und die Gaudev'se können täglich
wahrend den Amtsftunden bei dem hlerortigen
k. k. Kreisamte eingesehen werden. — K. K.
Kreisamt Neussadtl den 27. November i33?.

K tnv t . unv lanvrechtliche ^rr lautbarungen
Z. I75ä< (1) ^ N r . y656,

Von dem k. f. Stadt« und Landreckte in
Kram wird blkannt gcmacht: Es scv lion die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Mana K rmn ,
ss?gcnIakobEssig, wegen ausdcm Urthe,le 6äc>.
6. Jun i l . I . schuldigen zZo si. <̂ . «. 0., ln die
öffentliche Versteigerung ves, dem ^ q u i r l e n
gehörigen, in Hühnerdorf Tovsc. Nr . 20 itU



886

genden und dem Stadtmagistrate laibach zins,
baren Hauses sammt Kraulacker,im gerichtlichen
Schatzungswerlhe von 107^ fi. 5o kr., dann
der in Iliouza 5ub.,Mappa»Nr. 16/ 19 und
20 liegenden, ebenfalls dem sflquirten e>gen»
thümllchen Morastantheile, geschätzt auf , 3 ) fi.
2a kr./ gewilliget, und hierzu drei Termme,
und zwar auf den 22. Jänner, 26. Februar
und 26. März igZg, jedesmal um l o Uhr Vor-
mittags uor diesem k. s. Stadt« und tsnd-
rechte mit dem Velsaye bestimmt worden, daß,
wenn dlese Realitäten wtder b«i der lrften,
noch zweiten Fellblethungstagsatzung um den
Schayungsbetrag, oder darüdtr an Mann ge«
brachl werden konnten, sel!>e beide« dntten auch
unter dem Gchäyungsbetrage hmtangegeben
werden würden. Wo übrigens d«n Kauftustl»
gen frei steht, diedleßfälllgen Llcltatiunsbedlng-
Nlsse, wie auch die Schätzung in der dußland-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amisstunden, oder bei dem Vertreter der ^re»
cutlonsführermn, D r . Oblal , emjusehen und
Abschriften dauon zu verlangen. — Laidach
am 2. December 1L37.

Z. l753. ( , ) Nv. 9620.
Von de« k. k. Stadt» und Landrecht« m

Kram wird den Michael Gkube'schen Erden,
Leopold, Anton, Joseph, Molsia, Elisabeth,
Nepomuzena und Victoria Gtube, mittelst ge»
gknwartlgen Edicts «r»nnert: Es hab« wlder
dleftlben bei diesem berichte Ignaz Wogathal,
slgenlhümer des Gutes Wa^ensberg, dle Klage
auf Verjährtertlärung eines Betrages pr.
2 i5o f l . «on dim auf dem Gute Wagensberg
in Folge Kaufuertrages ^Ida. 1. Ilouember
lLa> haftenden Kaufsch,lUngsrtst^ pr. 5 l5o ft.
«l^gsbracht und um rlchlerllche ^pülfe gebeten/
norüder die Tagsatzung auf den 26. März
1Ü33 Vormittags 10 Uhr angeordnet wurde.
— Da der Aufenthaltsort der beklagten
Michael Gtube'schen Croen, Leooold, Anton,
Joseph, Alolsia, Elisabeth, Nepomuzena und
Victoria Gkube, diesem Gerichte unbekannt »st,
und wnl dieselben vlellelcht aus den k. k. Erb-
landen abwesend seyn dürften, so hat man zu
ibrec Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierurugen Hof- und cherichtsi
Atvocaten, Dr . Maximilian ^.I.isjbach, als
Cucatcr bestellt, nur welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Oenchls-Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wir!).
— Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie aüenfails zu rechter Zelt
selbsi erscheinen, oder inzwischen dcm bestimmten
Wnlreler, Dr. Wurzdach, Rlchttdehelfe an

die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die auS lhrer Verabsaumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumesscn haben werden. — Laibach
am 2, December 193/.

Aeunliche Verlautbarungen.
Z. ,746. (1) N r . "°°°/2«45 6.VV.

C o n c u r s .
Vei der k. k. illyrischen Cameral. Gefallen-

Verwaltung ist die Stelle eines Camera! - son«
tlpisten, mit dem Gehalle lahrllcher Sechsdun«
dert Gulden E. M . , oder im Falle der graduel-
len Vorrückung, die lines Eoncipisten mtt jähr«
lichen Fünfhundert Gulden, in Erledigung ge»
kommen. Diejenigen, welche sich um eine Ea«
meral » Gefa'llenverwaltungS. Conciplstelistclle,
oder für den Fall der Besetzung derselben, durch
einen Camera!, Bezirksverwaltungs. Officialen,
um eiln Officialenstelle, mtt dem jährlichen Ge-
halte von Fünfhundert Gulden C. M . zu be«
werben wünschen, haben ihre, mit der Nach,
v»e»sung übe« dle zurückgelegten Studien, über
die bisher geleisteten Dlenste, ihre tadelfreie
Moral i tät , dann über ihre Sprachkenntmsse,
belegten Gesuche, in welchen besonders zu be-
merken lst, ob und in welchem Grade der Bitt-
steller mit emem od«r dem andern der hlerlän?
digcn Gefällsb«amt<m verwandt oder verschwä-
gert ist, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
zum l5 . Jänner i923 hiehcr zu überreichen.
— Vcn der k. l . Camera!? Gcfäilenverwaltung.
Laidach am 2. December 16)7.

Z. 57äo. ( l )
K u n d m a c h u n g ,

der k r a i n e r . ständisch. V e r o r d n e t e n -
G t e l l e zu Laibach. — Vei dem günstigen
Forcgange, den die durch die Einladung des
kram. stand. Ausschusses vom 12 October d,
I . emgewtete subscription für den Beitritt
zu emem Museal»Landesucreine hat, sieht sich
oie kram. stand. Verordntte»Stelle ucranlaht
— 1) hlenm entschuldlgungswtlse zu demer,
ken, daß sie vor der Hand die zahlreich einge,
gangenen dießfalllgen Erklärungen unbeant-
wortet lass?n müsse, indem die eigentliche Ant-
wort darauf mit der Einladung zur ersten uor<
läusigen gesellschaftlichen Versammlung, und
späterhin durch die Aushändigung elms form,
lichen Veremsdiplomes erfolgen wird. — Da«
mit aber der Musealfond fortfahren kann, sel«
ncn laufenden Bedürfnissen ohne einer S to-
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ckung zu genügen, werben — «) durch Ge-
genwartlges alle Herren Tubscrlbenten einzula,
den, eme ganzjährige, oder nach Gefallen auch
etwa nur halbjährige Rate d«r subscrlblrten
Velrage, gegen Quit tung dem ständischen
Herrn Real'tät,n< Inspector v. Poßanner zu
erlegen, »ndem, wenn sich der Verem berells
vollkommen gebildet, und daher auch für jem
Oyeonamicum entsprechend gesorgt haben, wei-
ters kund gemacht werden wl rd , wie und an
n?en ferner d»e subsenb«rt«n B«lläg5 abzufül-
len seyen. — Cndllch 3) wird h'cmu bekannt
gemacht, daß man zur Erleichterung der Be«
lrttt^Gubscrlptloncn bum Vlnr«lchu,nae,Pro»
tokolie der kram. stand»sch Ne^rdneicn Vll l le
fortlaufend einen einfachen GubsoripNovs? Bo»
gen auflegen lass,, dawn sich dort ohne rule
Umstände und nach Belleben eingezeichnet
lvelden sönne. — i!a,bacy «m 29. November

Jos. Cam. Freih. v. Schmidburg,
3 l n : o n E a m i l l o G , c t v. 2 h u r n .

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,7^3. (») N r . 4890.

E d i c t .
Von dcni Bezirksgerichte Haasbexg wirH hie«

mit öffentlich kund gemal t : Cä sey über Ansuchen
des Alllon Moschek von Planma, in die exekutive
Zeilbiethung der, dcu Meleutcn Mathias un3 Ag»
neö Pcllan gehörige», in Kalteilfeld liegenden, der
Sittiche? Karsicrgult z^d Rect. N r . 55 zinsbaren,
gerichtlich auf 90^ fi. 5c> tr. geschätzten ^ Hübe,
und des eben temscll^cn gehörige», auf n ü sl. I o l>.
gerichtlich bctheucncn Mobilarvcrmcgens, wegen
schuldigen 55 st. »6 t'r. gciriüiget, u»d tü scyen zu
riescin Ende die Tagsatzungen auf den i5. Jänner,
ouf den »4. Februar u>^ auf den ,ü , März »Ü53,
jedesmahl Früh vcn 9 biö »2 Uhr in Loro ^a l tcn .
felo mit dem Anhange anberaumt, dah diese ^
^'ube und das Mcdilarrcr^öHen bei der ersten und
zweiten Bersicigcrung nur um die Schätzung oder
darüber, bei der oriiccn aber auch unler der Schät-
zung hintangcgebcn rrerden scslc.

Hicvos, wcrocn tic ^au^usiigen mit dem Bci-
sotze verständiget, dah rer GrunobuchseNract, <>ie
Schalung und die Lici^uiciiöbedingnisse täglich hier»
amto l'il'geschen wcrdcu können.

Bezirksgericht Haasberg am 3o. Nov. »65?.

Z . l?49' ( ') 2lr. 4020.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottscdee rrird hiemit deta in gemacht, daß auf
Ansuchen d.'ö Herrn Lercnz Glaser, Kurator deö
Joseph Schcrlnann'schcn Bcrlasscs, die Tagsahung
zur Veräußerung seiner Bcrl^ßeffcctcn, nämlich:
oer Mtoicamentt, oer chlrurgischen Ifisirumente,

seiner Wäsche, LeibeMeidung und anderer Fahr.
nisse, auf ten 28. December d. I . Bornuttagü uin
cz Uhr bestimmt norden sey.

Bezirksgericht Gottschee am 1». Deccmb. ̂ 3 7 .

Z . 1750. ( I ) N r . ^c»2a
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee werten alle Jene, rrelche bei ccm Ver»
lasse dei am , , . November 0. I . «d iiNl,'»!.-,^ zu
Gotlschee verstorbenen Bezirks - Wundärzten, Io«
seph Schorman, entircter als Olden oder als Gläu,
biger ei«en AnssruÄ) zu hciben vermeinen, aufge-
fordert, ihre alttälügcn Rechte bei der auf den ">.
Iätincr »359 ollgeolonetcn Tagsahung sogerrih an-
zumcltcn uno carzulbun, als ,^'drigcns der Berlaß
den fiä) ineltencen Orben cingeanliv^rtet, eic sil)
niäc moldeücen OIäudigeraber d,c Folgcn des§. d i4
b. G . B . Nch selb,l zuzusä^rc'den hadcn werde».

BezirksgerichtG^ttschcc am 1». Dcceml) ' 6 )7 .

Z. »742. (1) I . Nr . »5c>7.
E d i c t .

Bon dem Bclirtt'gcrichte Weixclberg, alä
l3oncuriif:stanz, wird hiemit kuno gegeben: (Zs
sey auf Ansuchen 5cr Herrschaft Wc'.benftcin, «lc:
pi'Hy. ,2. December l. I . , Nr . ,507, !i^v,cn cincs
zu Folge löblicher Kreisamtsverordnung ll<1o. ,2,
J u l i lV34, Z. 2.q5s), zu fordern habenden Sack.
zchentrtlckstcindes'pr. 4 ' ß» 26 kr. c. 5. t:., in die
Eröffnung des tZlincurses'über das gcsammte be-
wegliche und bieramts befindliche undcircgliche Per.
mögen des Gült S'angener Unterthans, Axton
Koloviha aus Bcrch, gewilligct, zum (Zoncuis-
mllsse^ Vertreter Hr. Johann Banco zu Weixel«
bürg, zum c in in rc ln^ " VelMegtt^perwcUter Hr.
Mar t in Ogorcutz von Weißenstcm auf^ael l t , unl»
der Anmeldung3<crmin bis 20. Jänner ,65U anbe«
raumc worden. Hs wird daher Jedermann, der
an dem Verschuldeten eine Forderung zu sielten be»
rechtigt zu seyn glaubt, aufgefordert, die 2lnmel^ung
scintr Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
gegen den ernannten Herrn (Zoncursmasse. Vcnr<»
ler, bis zu dem obbcstimmten Tage hierorts cinzu»
reichen, und in dieser nicht nur die Nichtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessell
er in diese oder jene Classe gesetzt zu werken ver»
langte, zu erweisen, als nxkrigeus n.ich Verflic-
ßung des erstbcstimmten Tages Niemand mehr an.-
gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht kcä
gesammten, iin Lande Krain bcsinclichen V c r m >
gens des Verschuldeten, ohne AuSnahine anch dc,!!!,
abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein
(Zompensatioüslecht gebi'chrce, odil wenn sie auch
cin eigenes Gut vox der Massa zu fordern Kälte,,,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein lieacndcZ
Gut deö Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß a!sc>
solche Gläubiger, wenn sie etwa in cie Masse
schuldig seyn sollten, die E ä u l o , ungehindert de5
(Zompensations . Eigenthums oder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ad.
zutragen verhalten werden würden.

Bciirisgcricht Weixclderg am »2. Dec. ̂ 5 7 .
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Z . < 7 ^ . (3) Nr. 794.

E d i c t .
Von Seite des Bezirksgerichtes Flodnig wird

hicmit allgemein bekannt gemacht: Das hiesige k.
l . Stadt« und Lcmdrecht zu Laibach habe mit Zu«
schnft ^ u . 2, November ,807, Z. c)3o5, die vcr-
sicigerungsweise Beräußerung sämmtlicher, von
dem a:n , , . v. M , versiolbinen Sxpricr, Matlhä'nä
ßausiuv Gradischeg, hlntcrl^ssenen Fahrnisse ange»
orbnct, und dieses Bezirk^gelicht ^m tic Bornahinc
derselben ersucht. Diesem nach wird die Tags Yung
zur Veräußerung der Verlaßfablnissc, welche in
Präcioscn, a ls: in silbernen Dosen, Ost« und
Kaffchlöffeln lc.; in verschiedenen KleidungZ» und
Zimmcrcinrichtungsstuckcn, Kuchcngerächschaflen
und mehreren chirurgischen Instrumenten b,sie»
hen, auf dcn 2 , . d. M . , und nöthigen F.illö an
den darauf folgenden Tagen, jederzeit von 9 — >2
Uhr F rüh , uno von 5 bis 6 Uhr iNachmutags am
Orte des sogenannten I<'«>,5tulÄiilnn3 zu S t . Mar t in
unter dem GroßgaNeubcrgc anberaumt.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei»
sahe eingeladen, daß die Velsteigcrungsstücke nur
gegen gleicli bare Bezahlung hintangegeden werden.

D^s Tckäyungsinvenlar kann zu den gewöhn,
lichen Anlssiundcn hieramls täglich eingesehen
wcrten.

Bezirksgericht Flölmig am 9. December ,827

Z. I7ä2. (1) ^ " "
(3^ v 0 ß e

Nirit » t iIn
von 133^g^rWnnen.

Von der Herrschaft Obcrpstlau, Marbur-
gcr Kreises, in Sieysrmars, wird bekannt gc,
niacht: Es werden am , 6 . December d. I . ,
das ist am Tage der unschuldigen Kmd l r , von
9 Uhl̂  Vormuccigs angefang«»,, ein Quantum
von l 3 ^ Star l ln dleßherrschafllicher Weine,
des Jahrganges «63^, im Wege d«r Licitailon
feilgebothcn werden.

Diese Weine sind theils Eigenbau und
theils Zms- und Zchentweine; sie sind auf
fünfeimerige Fässer abgezogen, und rvcrden
sammt Faß startinweift 'um blllige Pveise ansge,
rufen. — Da die Zusammenstellung d,cses,
zum Verkaufe bestimmten Ouanlums so beschaf-
fen lst, daß der verschiedenartige Begehr nach
geringerer oder vorzüglicher Waare entsprochen
ist, so rechnet man um so mehr auf einen zabl<
reichen Zuspruch, als die Vorzüglichkeit der
GcbnHe der Herrschaft Oberpcttau ohnehin be-
kannt ist.

Oberpettau dcn 6. November iZZ / .

3^7'7- (0
Großer Weinverkauft

Die Herrschaft Sau'icsch m H9tepermark,

eine Possstation unter Petlau, verkauft ihre ke«
deutenden zehnjährigen Weinvorräthe von den
Jahren 1828 bis inc.!. 16Z7, sowohl startin«
weise als in größeren Parthien, aus freier Hand,
wo^el bemerkt wird, daß die i83/»grr und
i65ssger die Mehrzahl derselben bilden. Kauf«
lustige wollen sich an die Inhabling mündlich
oder in portofreien Brlefcn unmittelbar ver-
wenden.

Herrschaft Sauritfch am 2. December z83/.

ZA M WZ A ß.AU^.
Fm neuen Casino-Gebäude

werden seit Sonntag den ,". d.
M . , echte ungekünstelte steyri-
sche Weine, die Maß zu , 6 , ?.H,
36 bis 40 kr. ausgeschänkt.

Z. lkx)8. (5)

Zoctavi.ae Fortepiano
und eine gu te G u i t a r r e sind um
einen billigen Preis in der S t . Flo-
riansgasse Nr . 63 im 2.. Stock für
Liebhaber;u haben.

Z. 1667. (l5o)
Leopold Paternoll i , Inhaber einer

wohlassortirten Buch-, Kunst-, Muslkalien-
und Schreibmarerial ien-Hanolung in Lai-
bach a,n Hauptplatze, welche stets mtt allen
erscheinenden erlaubten Nova's indicsenFächcrn
versehen ist/ empfiehlt sich hiemlt zl.im geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem ^cftpublicum der^rovlnzKraln
und der Hauptstadt L a i b a c k empfiehlt er auch
zur gcncigtcnTheilnahme seineLelhdlbllothek,
welche 5c» 97 B a n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö«
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sick sowohl
a u f ! Tag alsauföTage, z Monat, Halbfahr
und 1 Jahr, nach Belieben taglich abonniren.
Die Cataloge kosten zusammen 3c>kr., können
aber auch gratis eingesehen werden.


